
Der Tourismus in der
Gemeinde Jemgum



Diese Bereiche betrachten wir:

• Die Struktur des Fremdenverkehrs in der Gemeinde Jemgum

• Die Aufgaben/Rolle des Verkehrsvereins Ems-Dollart (VVED)

• Die finanziellen Aspekte des touristischen Handelns

• Die finanziellen Aspekte des VVED

• Die Wirtschaftlichkeit des Wohnmobil-Stellplatzes Ditzum

• Die Personalkosten

• Die Vermieter und Gästebetten

• Das jetzige Marketing

• Fragestellungen aus den o.g. Punkten



Aufgabenstellung

• Kommunale Tourismusförderung ist gleichzusetzen mit der kommunalen 
Wirtschaftsförderung und gehört von daher zu den freiwilligen Aufgaben 
der Kommunen

• Es geht also nicht um eine unmittelbare finanzielle Unterstützung der 
gewerblichen Tourismuswirtschaft, sondern um die Schaffung von 
Rahmenbedingungen, ohne die Tourismus nicht existieren kann

• Tourismus ist also angewiesen auf Investitionen, die in die Kernkompetenz 
von Städten, Gemeinden und Kreisen fallen. Dazu gehören zum Beispiel die 
Instandhaltung von Rad- und Wanderwegen, von Strandpromenaden und 
Museen, Naturparke, der Erhalt historischer Stadtkerne, ein ÖPNV-
Angebot, aber auch Touristinformationen, usw.



Timeline

• April 1969: Gründung „Verkehrsverein Küstenort Pogum/Nordsee e.V. 
in Pogum

• 1970: Erfassung der Privatquartiere: 7 Unterkünfte mit 23 Betten

• März 1970: Gründung Fremdenverkehrsverband Ditzum-
Pogum/Nordsee in Ditzum

• Dezember 1977: Gründung „Verkehrsverein Küstenorte Pogum-
Ditzum/Nordsee, Jemgum/Ems e.V.“

• Februar 1991: Gründung „Verkehrsverein Ems-Dollart e.V.“



Verhältnis Gemeinde-VVED

• Bis 1987 (unter GD Dirk ter Hark) Trennung von Geschäftsführung 
VVED und Verwaltung

• Ab 1987 (GD Frerich Bengen): Geschäftsführung des VVED ins 
Rathaus verlagert. Funktion übernahm 1989 Luitpold Handwerker (bis 
heute Geschäftsführer des VVED)

• Nachfolgende HVB‘s setzten teilweise andere Schwerpunkte:
Jakobus Baumann bestand auf strikte Trennung zwischen VVED und 
Gemeinde, Johann Tempel holte die Geschäftsführung wieder ins 
Rathaus zurück



Verhältnis Gemeinde-VVED

• Geschäftsführung des VVED im Rathaus =

Keine „messerscharfe Abgrenzung“!

Aber: Muss es die denn wirklich geben?



„Basis“ der Zusammenarbeit

•Nutzungsvertrag aus 1996 
über das „Huus an‘t Fähr“
(darin geregelt ist nur die Kostenaufteilung,
allgemeine Nutzungen,
Ausstattung)



Vertragliche Verpflichtungen

• Ems Dollart Region

• Emsachse

• TGSO

• OTG

• Zentrale 
Zimmervermittlung

• Dollard Route

• Emskanalroute

• Stv. Vorsitz des BM in 
der „FLAG“ (Fisheries
Local Action Group)

Gemeinde

• Dollard Route

• ADFC

• Mitarbeit des 
Geschäftsführers in 
der „FLAG“

VVED



Aufgabenverteilung: Hat sich „so ergeben“

• Zimmervermittlung

• Prospektversand

• Ausgabe Info-Material

• Zusammenarbeit auf 
Rheiderland-Ebene

• Unterhaltung Tourist-Info

• Mitglied des VVED

• (Fahrkartenverkauf)

• (Touristik in Ditzum besetzt)

• (Gastgeberverzeichnis)

• (Prospekte)

• (Statistiken)

Gemeinde

• Gastgeberverzeichnis

• Gästeführer

• Zimmervermittlung

• Prospektversand

• Fahrkartenverkauf

• Ausgabe Info-Material

• WoMo-Stellplatz

• Betreuung Vermieter

• Statistiken

• „Marketing“

• Zusammenarbeit auf Rheiderland-
Ebene

• Bewirtschaftung/
Betrieb Tourist-Info

VVED



Die finanzielle Seite

• Weil es keine 
festgeschriebene 
Aufgaben- und 
Kostenverteilung 
gibt, ist speziell die 
finanzielle Seite sehr 
schwer zu 
durchleuchten. Dies 
hat am meisten Zeit 
in Anspruch 
genommen!



Die finanzielle Seite der Gemeinde (2012-2016)

Laufende 
Kosten

Erträge:
231.740 €

Aufwendungen:
679.692 €

Investitionen

Einzahlungen:

392.804 €

Auszahlungen:

733.526 €

Nicht gedeckt:
447.951 €

Nicht gedeckt:
340.721 €

Nicht gedeckte Kosten:
788.6 72 €

(157.734 € pro Jahr)



Die finanzielle Seite der Gemeinde

Personalkosten 40.716 € 40.518 € 36.906 € 28.823 € 30.511 €

Bewirtschaftungs-
Kosten 6.491 € 8.479 € 12.252 € 14.793 € 25.637 €

Zuschüsse VVED 14.000 € 12.000 € 13.000 € 24.054 € 25.637 €

2012 2016



Wohnmobilstellplatz Ditzum



Wohnmobilstellplatz Ditzum

351,00  

5.603,00  

5.434,00  

1.200,00  

1.828,00  
5.000,00  

25.000,00  

Kosten WoMo-Platz 2017

Wasser

Reparaturen/Baustoffe

Strom/Gas

Lizenzen

Müll antlg.

Antlg. Marketing,
Versicherungen.
Beiträge
Abwasserabfuhr

Gesamt: 77.463 €



Wohnmobilstellplatz Ditzum

€52.500 

€94.963 

17.500 €

EINNAHMEN AUSGABEN

Einnahmen-Ausgaben WoMo-Stellplatz 2017 (Plan)

Unterdeckung
: 17.500 €77.000 €

VVED

Gemeinde

Gemeinde



Verkehrsverein Ems-Dollart – Die Finanzen



Die finanzielle Seite des VVED (Beispiel 2016)

€69.977 

€60.349 

EINNAHMEN AUSGABEN

Einnahnmen-Ausgaben VVED 2016

Saldo: + 9628 €



Personalkosten VVED für Tourist-Info Ditzum

01.01.2014 01.01.2015 01.01.2016 01.01.2017

€30.115 

€25.600 

€19.724 

€34.000 

€8.661 

€11.369 

€3.308 

10.000 €



Gästebetten in der Gemeinde

Gästebetten
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Bettenübersicht nach Orten – in 2016
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Übernachtungen nach Orten – in 2016
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Übernachtungen gesamt – seit 2010
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Das jetzige Marketing



Das jetzige Marketing



Das jetzige Marketing



Das jetzige Marketing



Das jetzige Marketing



Das jetzige Marketing



Das jetzige Marketing



Das jetzige Marketing



Das jetzige Marketing



Das jetzige Marketing

Ausrichtung

Organisation

Finanzen

Marketing

•Wie soll der Tourismus bei dem Finanzvolumen künftig 
„verwaltet“ und organisiert werden? Eigene GmbH?

•Welche Rolle spielt der VVED, welche die Gemeinde?

•Wer bezahlt in einer neuen/anderen Struktur was – wer 
vereinnahmt welche Gelder?

•Wo liegen die finanziellen Schwerpunkte (Investitionen, 
usw.)?

•Finanzcontrolling?

•Wie pflegen wir unseren Gästebestand

•Welche Zielgruppen wollen wir erreichen?

•Wie erreichen wir bestehende und neue Zielgruppen?

•Wie kontrollieren wir Marketing-Maßnahmen?

•Touristische Angebote (Führungen, Ausflüge, …usw.)

• Wie viel Tourismus braucht die 
Gemeinde/bzw. kann sie vertragen?

• Welche Schwerpunkte soll es in der Gemeinde 
(Campen, Freizeit, Reiten, Entspannung, 
Wellness…) geben?

• Welches Ziel verfolgt der Tourismus?

…und viele weitere Fragen…



Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!


